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Wappen - Illertissen 

Vöhlinschloss 

Illertissen  liegt im schwäbischen 
Landkreis Neu – Ulm und verdankt ihren 
Namen der unmittelbar  
vorbeifließenden Iller. Die Städte Ulm 
und Memmingen liegen mittig  
ca. 25 km von Illertissen entfernt. 
 
 Zusammen mit Ihren vier Stadtteilen  
Au, Betlinshausen, Tiefenbach und 
Jedesheim zählt die Stadt ca. 16 500 
Einwohner. 
Vor allem die Pharma-und 
Chemieindustrie sowie die Holz-und 
Metallverarbeitung stellen  für die Stadt 
die wichtigsten Wirtschaftszweige dar 
und ermöglichen so ein „gesundes“ 
Arbeitsplatzangebot. 
 
Durch stetigen Bevölkerungswachstum 
wurde das Schul- und  
Erziehungsangebot umfassend  
ausgebaut und verfügt nun über 8 
Kindergärten mit teilweiser 
Ganztagesbetreuung, 4 Grundschulen, 
Hauptschule mit teilweiser 
Mittagsbetreuung, Realschule und 
Gymnasium, Berufsschule und Schule für 
individuelle Lernförderung. 
 
Nicht nur die gute Wirtschaftliche Lage 
macht Illertissen zu einem attraktiven 

Wohnort , sondern auch die 
hervorragenden Verkehrsanbindungen.  
Über die A7 besteht der Anschluss an das 
überregional Straßennetz. Aber auch die 
Bahnstrecke „ Illertalbahn „ bietet eine 
sehr gute Verbindung zwischen Ulm und 
Memmingen. Der Stündlich fahrenden 
„City-Nauti-Bus“ verbindet die Kernstadt 
mit den vier Stadtteilen. 
 
Mit einer ca. einstündigen Fahrzeit über 
die A7 und A8 erreicht man den 
nächstgelegenen internationalen 
Flughafen Stuttgart . Aber auch die 
Flughäfen Memmingen, Friedrichshafen 
und München sind mit einer max. 
Fahrzeit von 90 min zu erreichen. 
 
Die Umgebung von Illertissen bietet 
zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten. Kaum 
eine Sportart, die in Illertissen oder den 
Stadtteilen nicht vertreten ist. Ob 
Leichtathletik, Ballsportarten, 
Segelfliegen, Sporttauchen, Reiten oder 
Eisstockschießen. 
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Erdgeschoss 
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WE 2 ca.56 qm 
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WE 7 ca. 93 qm 
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WE 12 ca. 56 qm 
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WE 13 ca. 103 qm 

Dachgeschoss 
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WE 14 ca. 102 qm 
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WE 15 ca. 100 qm 

Dachgeschoss 
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1. Allgemeines 

 

Änderungen dieser Baubeschreibung können die Qualität der beschriebenen Bauleistungen nicht mindern, die Rücksicht 

nehmen auf Baubelange und Auflagen der Baugenehmigung, technisch notwendig oder sinnvoll sind, bleiben grundsätzlich 

vorbehalten. Zur Anwendung kommen die zurzeit gültigen Vorschriften der jeweiligen Landesbauordnung. Verbleibende bzw. 

aufgearbeitete Bauteile des Gebäudes entsprechen der zum Zeitpunkt der Errichtung gültigen Landesbauordnung und haben, 

soweit sie von heutigen Anforderungen abweichen und unverändert sind, Bestandschutz. 

Die auf den Plänen und Visualisierungen dargestellten Ausstattungen und Einrichtungsgegenstände sind nur exemplarische 

unverbindliche Darstellungen und werden nur gestellt, sofern diese im Kaufvertrag bzw. in dieser Baubeschreibung vereinbart 

sind. Die tatsächliche Anordnung richtet sich nach den örtlichen Gegebenheiten. Sonderwünsche sind möglich, können aber 

nur berücksichtigt werden, sofern der Bautenstand dies erlaubt und die Bauausführung zeitlich und technisch dadurch nicht 

beeinträchtigt wird. 

Sonderwünsche können insbesondere dann keine Berücksichtigung finden, wenn sie einen unverhältnismäßig hohen Aufwand 

erfordern, den Baufortschritt verzögern oder aber einen Eingriff in ein anderes Sondereigentum bzw. in das 

Gemeinschaftseigentum bedeuten würden. Sollte hierfür eine behördliche Genehmigung nötig sein, sind auch diese Kosten 

vom Käufer zu tragen. Technische Änderungen, die sich nicht weiter auswirken, sowie Änderungen, die zum jetzigen Zeitpunkt 

noch nicht bekannte behördliche Auflagen erforderlich machen, insbesondere der Stadtplaner oder der Bauaufsicht und sich 

nachziehenden Planänderungen, bleiben ausdrücklich vorbehalten. 

Änderungen der Konstruktion, Ausstattung, sowie die Wahl der Farbe und Fabrikate werden vorbehalten, soweit sie aus 

planungs- und beschaffungstechnischen Gründen notwendig sind. Wenn technische Entwicklung, bauliche Zweckmäßigkeit 

oder geänderte Vorschriften es notwendig machen, können die vorgesehenen Ausführungen durch gleichwertige Leistung bzw. 

Materialien ersetzt werden. Es können auch umweltverträglich besser zu bewertende Lösungen zur Ausführung kommen, 

deren Verwendung an sich eine Höherwertigkeit darstellt. 

Zeichnerische Darstellung in den Architektenplänen, wie Möblierung, Badobjekte, Türausführungen, Bepflanzung, Geräte und 

sonstige Gestaltungsgegenstände sind unverbindliche Gestaltungsvorschläge. Dies gilt ausdrücklich nicht für sämtliche 

Bestandsbauteile und Konstruktionen. Hierfür gelten die Vorschriften und Gesetze, Normen und technische Maßgaben, die 

zum Errichtungszeitraum des Gebäudes rechtlich zulässig und so allgemein anerkannt waren. Dies trifft insbesondere den 

Schall, Brand- und Wärmeschutz, es sei denn im Einzelfall ist in vorbestehender Baubeschreibung etwas anderes festgelegt. 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine Sanierung im Bestand handelt, sodass nicht alle heutigen 

Anforderungen vor allem die an den Schall- und Wärmeschutz erfüllt werden können. Die in der Altbausubstanz vorhandenen 

schall- und wärmetechnischen Werte werden nicht in jedem Fall verbessert werden können. 
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2. Rohbau 

2.1 Entwässerung Verwendung der vorhandenen Entwässerungsleitungen nach Dichtheitskontrolle. 

Ergänzung von evtl. nach heutigen Vorschriften fehlenden Kontrollschächten bzw. 

Anschlüssen nach Absprache mit den Behörden. 

2.2 Beton- / Stahlbetonarbeiten Fundamente, Bodenplatte, UG-Außenwände sowie Decken über Keller-, Erd- und 

Obergeschoss sind Bestand. 

2.3 Maurerarbeiten Mauerwerk außen sowie innen wird soweit möglich belassen, neue Wände werden in 

HLZ, d = 11,5 cm, 17,5 cm, die Wohnungstrennwand in KSV, d = 24 cm hergestellt. 

Nichttragende Innenwände werden nach statischen Erfordernissen zum Teil als 

Gipskartonständerwände ausgeführt. 

2.4 Zimmererarbeiten Wärmedämmung aus Mineralfaser zwischen den Sparren, Dämmstärken nach KfW-

Erfordernissen. 

Dampfbremse sowie Gipskartonbeplankung auf der Wohnraumseite. 
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2.5 Spenglerarbeiten Vorgehängte Dachrinnen, Regenfallrohre und Verwahrung aus Titanzink. Anschluss an 

bestehende Kanalisation. 

2.6 Dachdecker Dacheindeckung mit Betonsteinen oder Ziegel einschließlich Formsteine wie Bestand. 

3. Haustechnik 

3.1 Heizungsanlage Die Heizungsanlage ist als Wärmepumpe Medium Wasser geplant. 

Alternativ ist beabsichtigt, nach Planung und Vorgaben des Fachingenieurs ein 

Blockheizkraftwerk einzubauen. 

In Verbindung mit der bestehenden Photovoltaikanlage wird die Versorgung des 

Gebäudes mit Heiz-und Warmwasser regenerativ und ökologisch  sichergestellt. 

Heizkörper Sämtliche Wohnungen erhalten geeignete Messeinrichtungen zur Erfassung des Strom- u. 

Wärmeverbrauchs, ggfls. in Funkausführung. 

In allen Wohnräumen sowie Küche, Bad und WC werden entsprechend der 

Wärmebedarfsberechnung Kompaktheizkörper eingebaut. 

Rohrleitungen Rohrleitung im Heizraum und Steigleitung zu den Stockwerksverteilungen in 

geschweißten Stahlrohren nach DIN 2440, Heizkörperanbindeleitungen in Kupferrohren 

oder Kunststoffrohren oder geschweißten Stahlrohren. 
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3.2 Sanitärinstallation Zu- und Abwasserleitungen werden nach DIN 1988 bzw. DIN 1986 und den 

Vorschriften der Gemeinde Illertissen verlegt. Abwasserleitungen aus Guß- bzw. HT-

Rohren. Kalt- und Warmwasserleitungen in Kupferrohren oder Kunststoffrohren. 

Folgende Einrichtungsgegenstände sind in jeder Wohnung vorgesehen: 

Bad 1 Badewanne, 1 Brausewanne, 1 Waschtisch, 1 WC 

Gäste-WC 1 WC, 1 Handwaschbecken 

Küche 1 Eckventil als Anschlussmöglichkeit für Spüle / Geschirrspüler / Waschmaschine 

Badewanne Einbauwanne aus Acryl, Größe 172/72 mit Ab- und Überlaufgarnitur, 

Wannengeruchsverschluss, Einhebelmischer, Handbrause und Brauseschlauch 

Dusche Brausewanne aus Acryl, 80/75, mit Ablaufgarnitur, Wannengeruchsverschluss, 

Einhebelmischer, Handbrause, Brauseschlauch und Gleitstange. 

Waschtisch Waschtisch aus Kristallporzellan, ca. 60/50 cm, Einhebelmischer,  

Ab- und Überlaufventil mit Zugknopf, Röhrensiphon und Eckventil. 

WC Wandhängendes Tiefspülklosett aus Kristallporzellan, Einbauspülspülkasten, WC-Sitz 

mit Softclose-Deckel (kein Zubehör wie z.B. Ablagen, Haltestangen, etc.) 



I B A U B E S C H R E I B U N G  

 

 

 

 

 

 

Illertissen 

Handwaschbecken Handwaschbecken aus Kristallporzellan ca. 45/33, Standventil für Kaltwasser, 

Siebablaufgarnitur, Siphon, Spiegel 

Waschmaschine Kaltwasser-Anschlussventil mit Rückflußverhinderer, Siphon mit Gummilippendichtung 

im UG in der dafür vorgesehenen Waschküche 

3.3 Elektroinstallation Die gesamte Elektroinstallation in den Wohnungen und dem Gemeinschaftseigentum 

wird nach der VDE 100 ausgeführt. 

Anzahl, Art und Ausführung der Steckdosen/ Lichtschalter richtet sich nach der mittleren 

Wohnungsausrichtung nach VDE, Ausführung gemäß Jung- Standard oder gleichwertig. 

Die Installation der Abstellräume erfolgt auf Putz, die übrigen Räume werden in 

Unterputz-Installation ausgeführt. 

Leistungseinführung und Zähler im UG. 

Klingenanlage Jede Wohnung erhält im Rahmen der Sanierung eine Gegensprechanlage mit Kamera 

und automatischem Türöffner, Ausführung Jung- Standard oder gleichwertig. 

TV-Anlage TV-Antennenleerdosen. Jede Dose wird separat vom UG aus mit Leerrohr und 

Koaxialkabel angefahren. 

Leerrohre im Wohnzimmer und Schlaf- und Kinderzimmern. 
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Telefon Leerdose im Wohnzimmer oder Flurbereich mit Telefonkabel ISDN 

zum Telefonanschluss der Telekom. 

Antrag und Anschluss an das Telefonnetz sind nicht enthalten. 

Außenbeleuchtung Außenleuchten im Hauszugangsbereich und Untergeschoss und Treppenhaus. 

Darüber hinaus sind Beleuchtungskörper nicht enthalten. 

Ausstattung Schalter und Steckdosen Standardprogramm Jung oder gleichwertig. Farbe nach Wahl 

des Bauträgers 
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4. Ausbau 

4.1 Fenster Weiße Kunstofffenster mit Wärmeschutzverglasung und Rollläden (nicht an Schräg- 

und/oder Dachflächenfenstern und wo bautechnisch nicht möglich). 

Fensterflügel, mit umlaufender Gummidichtung, Einhandbeschlag aus Leichtmetall. 

Mehrteilige Fenster teilweise fest verglast, je Raum mindestens ein Dreh-Kipp-Beschlag. 

In unbeheizten Kellerräumen im UG: Stahlfenster einfach verglast mit Mäusegitter, 

verzinkt. 

4.2 Fenstersimse Außen: Aluminium natur eloxiert. 

Innen: Naturstein geschliffen und poliert, 3 cm über Putz an allen Fenstern mit 

gemauerten Brüstungen, mit Ausnahme Badfenster (geflieste Fensterbank). 

Keller-/Abstellraumfenster ohne Fenstersimse. 

4.3 Türen Haustürelement aus Kunststoff oder Aluminium mit Glasausschnitt, weiß oder farbig 

beschichtet nach Angaben des Bauträgers und elektrischem Türöffner, welcher von 

jeder Wohnung aus bedient werden kann. 

Alle Wohnungen erhalten Eingangstüren entsprechend den gültigen Vorschriften, 

Einbruchsschutzklasse (WK2-3). 

Innentüren als Fertigtürelemente (Röhrenspannstreifen) mit Futter in Farbe Weiß, 

Leichtmetall-Drücker mit Rosetten, Bad/WC mit Verrieglungsolive. 

Kellertüren als ZK-Türen. 

4.4 Gipserarbeiten Innenputz als einlagiger Gipsaufputz bzw. Gipskartonplatten auf gemauerten Wänden. 

Kalkputz im Bad. 

Die Kellerräume bleiben unverputzt und werden weiß gestrichen. 

4.5 Trockenbau Gipsdielenwände oder Metallständerwände mit Gipskartonplatten beplankt 

Dachunterseiten ebenfalls mit Gipskartonplatten beplankt. 
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4.6 Außenputz Unsere Wohnungen werden in KfW-Effizienshaus Bauweise (Effizienshaus 100) 

saniert. 

Durch hochwärmegedämmte Außenbauteile wird Wohnklima, Heizkomfort und 

Wohnbehaglichkeit gesteigert bei gleichzeitiger Verringerung von Energiekosten und 

Schadstoffabgaben. 

Die Wohnungen werden entsprechend der Energieeinsparverordnung, EnEV 2009 

(gültig ab 01.10.2009). 

4.7 Estrich Schwimmender Zement- oder Anhydritestrich mit Trittschall- bzw. Wärmedämmung in 

den Wohnräumen (Wohnung). 

UG-Kellerräume geglätteter Betonboden (Bestand) 

Im Dachgeschoss Trockensetrich. 
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4.8 Fliesen Großformatige Fliesen an Wand und Boden nach Wahl des Bauträgers (z.B. 30x60 

cm). 

Bad: 

Boden gefliest, Wände im Bereich der Dusche werden bis zur Decke, Fliesenschürze 

am Waschbecken und WC 1,40 m und an der Badewanne auf 1,20 m gefliest.  

Küche: 

Boden gefliest, Sockelplatten, Wände im Bereich der Arbeitsplatte 

ca. 60 cm hoch gefliest max. 4 lfm. 

WC: 

Boden gefliest, Sockelplatten, Wände im Bereich hinter dem WC 

ca. 85 x 115 cm sowie im Bereich des Waschbeckens 60 x 80 cm gefliest. 

Treppenraum: 

Kunststein. 

Verfugung der Wand- und Bodenbeläge grau oder beige. 

Rissgefährdete Anschlussfugen werden elastisch verfugt. 

Elastische Fugen sind Wartungsfugen und unterliegen nicht der Gewährleistung. 

Die Fliesenauswahl erfolgt nach Musterkollektion und kann beim Bauträger oder 

Fliesenleger ausgesucht werden. 

Sollte die Fliesenarbeiten nicht Leistungsbestandteil der Bauträgers/Verkäufers sein, 

so erfolgt eine Gutschrift von € 50,-/qm verlegte Fläche, incl. Sockelfliesen, 

Verfugungen und einmauern der Wannen. 

4.9 Bodenbeläge alle Böden mit Laminat nach Bemusterung außer im Bad, WC Abstellraum, Keller und in 

der Küche. 

Sollten die Bodenbelagsarbeiten nicht Leistungsbestandteil des Bauträgers / Verkäufers 

sein, so erfolgt eine Gutschrift für Parkett von 

€ 30,-/qm verlegte Fläche inkl. Sockelleisten. 
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4.10 Malerarbeiten Außenholzwerk, Dachgesims in deckendem oder lasiertem Anstrich. 

Alle Wände und Decken der Wohnräume erhalten einen weißen Dispersionsanstrich. 

Die Kellerräume und UG-Räume werden weiß gestrichen. 

5. Rollladen Kunststoff-Rollläden mit Gurt an alles Fenstern. 

Keine Rollläden im Abstellraum und in den UG-Räumen, sowie an schrägen Fenstern 

und wo diese bautechnisch nicht möglich sind. 

6. Außenanlage Die nicht befestigten Grundstücksflächen werden im Rahmen der 

Sanierungsmaßnahme entsprechend der fertigen Geländehöhe mit dem vorhandenen 

Bodenmaterial neu gestaltet. 

7. Hausanschlüsse Wasser, Abwasser, Strom, Gas, Telefonanschlüsse 

8. Baureinigung Die Wohnungen werden besenrein übergeben. 

Eine Fein-Reinigung durch die Erwerber vor dem Einzug erübrigt sich nicht. 
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9. Sonstiges Die Gewährleistung für die Bauausführung richtet sich nach den Vorschriften des BGB 

und beträgt 5 Jahre. Ausgenommen sind hiervon technische Anlagen (z.b. 

Heizungsanlagen) für die Gewährleistungsfristen entsprechend VOB bzw. den 

Lieferbedingungen der Hersteller gelten. Für bewegliche und elektrische Teile beträgt die 

Gewährleistungsfrist ½ Jahr. 

Voraussetzungen für die Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen bei derartigen 

technischen Anlagen ist der Vertragsabschluss für wiederkehrende, fachkundige 

Überprüfung und Wartung durch Erwerber ab Übergabe. 

Anstrich von Außenholzteilen, die der Witterung ausgesetzt sind, bedürfen in 

regelmäßigen Abständen (nach Angaben der Herstellers der Farben und bzw. Holzschutz) 

fachkundige Wiederholungsanstriche, andernfalls entfällt der Anspruch auf 

Gewährleistung.  

Elastisch ausgebildete Fugen bei gefliesten Wand- und Bodenbelägen sind 

Wartungsfugen und unterliegen nicht der Gewährleistung. 

Risse in Massivholz, Putz und anderen Bauteilen, die aufgrund von bauphysikalischen 

Vorgängen (Austrocknung, Verdrehen, Kriechen, Schwinden) entstehen sind 

unvermeidlich und rechtfertigen keine Gewährungsansprüche. 
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10. Eigenleistungen Die Gewerke Maler- und Tapezierarbeiten, Bodenbeläge und Fliesenarbeit können in 

Eigenleitung ausgeführt werden. Bei Fliesenbelägen müssen die DIN-Vorschriften 

bezüglich des Schallschutzes unbedingt eingehalten werden, da der jeweilige 

Wohnungseigentümer die Haftung für den Schallschutz übernimmt. 

12. Sonderwünsche Abänderungen der vorgesehenen Leistungen sowie Sonderwünsche sind direkt 

zwischen Erwerber und Handwerker zu vereinbaren und abzurechnen und bedürfen die 

Zustimmung der des Bauträgers bzw. der Bauleitung. 

Für Eigenleistungen, Änderungen und Sonderwünsche des Erwerbers kann keine 

Gewährleistung durch den Bauträger übernommen werden, soweit diese nicht durch 

den Bauträger ausgeführt wurde. 

13. alternative 

Energien 

Auf dem gesamten Gebäude sind Solarpanels installiert zur weiteren Versorgung der 

Gebäude mit Energie. 
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